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WhkliiishiMurr Uaelillltt
Bestellungen

auf das „Tageblatt" , welches mit
Ausnahme Montags täglich erscheint ,
nehmen alle Kaiser ! . Postämter zum

Preis von Mk . 2,10 ohne Zuftel -

lnngsgebiihr , sowie die Expedition

zu M . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

Milcher
Anzeige«

nehmen auswärts alle » nnoneen«
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
fiinfgespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit IS Pf .

berechnet.Redaktion n . ErpeMon : Roon - Straße 85 .
PMicatiorls -Organ für sämmtliche Kaiserliche , Kömqliche Md fWkiche Behörden, sowie für die Gemeinden Neustadt-Gödens und Bant .

^ 47. Sonntag , den 25 . Februar 1883 IX . Jahrgang .
TageSuberftchr .

Berlin , 23 . Febr . Die „ Nordd . Mg . Ztg . " pudli -
cirt die Note Jocol 'ini 's vom 19 . Januar . Die Note be¬
tont , daß durch den letzten Kaiserbrief zwischen den Wünschen
des päpstlichen Stuhls und den Absichten der Berliner
Regierung sich eine Annäherung vollzogen habe ; der Papst
sei geneigt , einzuwilligen , daß die Prüfung der der Kirche
nachtheiiigen Gesetze für jetzt sich nur auf einige Punkie
beschränke und daß die Bewilligung der Anzeige gleichen
Schritts mit der Revision der Gesetze erfolge . Der Papk
befahl Jacobini , zu erklären , daß den Bischöfen Instruc¬
tionen ertheilt werden sollen zur Anzeige an die Regierung
bezüglich der neuen Titulare aller jetzt vacanten Parochien .
welche in dieselben mit kanonischer Institution eingesetzt
werden müßten , sobald einem an die gesetzgebenden Körper¬
schaften erfolgten Borschlag von Maßregeln , welche ans
reichen , um die freie Ausübung der kirchlichen Jurisdiction ,
sowie die Freiheit der Erziehung und der Jnsiruc -ion
dem Klerus wirksam zu gewährleisten , diese gesetzgebenden
Körperschaften ihre Zustimmung kundgegeben haben werden .
Die Anzeige , die für jetzt zeitweilig begrenzt sein würde
auf den Fall faktischer Vacanzen , wird einen ständigen
Charakter für die Zukunft gewinnen unter den durch ein
gemeinsames Ueberemkommen zu bestimmenden Formen ,
sobald nur die Revision der Gesetze abgeschlossen sein wird .

Dem „ Berliner Tageblatt " zufolge , wurde der General¬
adjutant des Kaisers , Fürst Radziwill mit Gemahlin , vom
Papste in einer Privataudienz empfangen .

In der gestern vom Abg . Wagner wieder angeregten
sozialen Frage ist auch Mehrfach das Christenthum als g ?
stallende Macht zur Lösung dieser Frage herangezogen
worden . Es macht einen eigenthümlichen Eindruck , wenn
die conservative Partei sich hinter diese Macht birgt . Hier
handelt es sich um die rechtliche Gestaltung des öffentstchen
Lebens und wenn auf keiner , am wenigsten auf liberaler
Seite die Grundsätze des ChristenthumS , die auch die jeder
Kirche sein sollen und im Grunde sind , bei Seite gelaffen
werden sollen , so will das Christenthum doch me eine
Rechisinstilulion , nie die formelle Gesetzgebung gestalten
Das Chrislentbum will dienen , nicht herrschen , und der
Stifter des Christeuthums scheidet selbst aufs schäl fite
Weltliches und Geistliches , wenn er sagt : „ Gebet dem
Kailer , was des Kaisers und Gott , was Gotte -, ist .

" Die
Vertreter jenes „ christlichen " Sozialismus mögen sich doch
stets jenes Wort Vorhalten : „ Wem Reich ist nicht von
dieser Well ! "

Die Commission des Abgeordneten !) » - ses zur Beralhung
des Keietzontwurfs , betreffend di ? Zwangsvollstreckung in

ras unbewegliche Vermögen , l eendigle am Mutwoch Abend
die erste L mag des Gesetzes . Bei der Zwangsverwaliuua
wurde beschlossen , daß dem Schuldner , wenn er dish - r auf
dem Grundstücke gewohnt hak . auch während der Zwangs -
verwaltuna , so lange er di . selbe nicht stört oder gefährdet ,
die notbdürftigen Wohnungsräume für ihn und d -e Seiniqen
zu belassen sind . Ferner wurde festgestellt , daß auf An
trag des betreibenden Gläubigers eine beschränkte Zwangs -
verwaltung eingeleitet werden kann , neben welcher der
Schuldner in gewissem Umfange den Besitz und die Ver¬
waltung behalten würde , und daß durch einstweilige Ver¬
fügung auch eine bloße „ Observation " angeordnet werden
kann , um während des Zwangsvollstreckungsoerfahrens den
Schuldner zu controiiren .

Wie von gut unterrichteter Seite mitgstheilt wird ,
gewinnt das deutsche Element an der o st a srikani sch e -
Küste , haupttäcklick im Sultanat Zanzibar immer mehr
Boden Der Sultan hat in letzter Z it sü > seine Flott ,
bestehend aus 6 großen Dampfern , durch em Hambu - ger
Haus ausschließlich deuucke Oifiaere und Maschrmuen
engagiren lassen , die Ende November v . I . mit des Sultans
Sckiff „ Nyanza " von Somhamplon aus nach Zanzibar
befördert wurden . Sogar deutsche Kutscher und Rerik, -ech e
befinden sich im Dienste des Sulians und dürste das
deutsche Element , zumal unsere dort angestelllen Landsleute
sich der größten Zufriedenheit des Sultans erfreuen , immer
mehr an Zahl und Bedeutung zunehmen . Hofsenilich wirr
unsere Regierung dem Verspiele anderer Lander folgend
sich bald entschließen , in Zanzibar ein Berufsconsulat >u
errichten , Frankreich und England sind schon fett 40 Jahren
durch Berusscousuin dort vertreten und seiest Belgien ha ,
es , obgleich in Zanzibar selbst k - rrre belgi ' chen Unterldane »
wohnen , wohl mit Rücksicht auf seine Industrie und die
verschiedenen ins Innere geiandten belgischen Expeditionen
für nötistg erachtet , einen Berussconsul don zu ernennen
B,s jetzt fungiit der Procur st eines Hamburger H .nidlunus
Hauses als d . urscher Coniul do,l uno nt" auch , was b i
seiner immerhin nichl unabhänuige » S ' . llniig d,fremdend
erscheint , Coniutargerichlsvarkeil aus , üveroi s dünle mir
Rücksicht aus dre an Zahl immer m - vr zu , eommde d - ulicbe
Colone und die Wichtigkeit des Prass selbst , eine der
artige Vertretung für d >e Zukunft d . nn dop nicht genügen
Der deutsche Handel mu Zanzibar b uffer - sich m Ei
und Ausfuvr auf jädriick- 4 Mitlwmn Mark u - d duni
da das dortig Ha dwsgedw noch wen -g au - gebeutet n ,
bei einer weniger e nseui .on V>r >retu » a un ' erer I >! >r ff n
leicht ' in - e a - öß ren Ansdnu » g iäbg ieni

Der Ruf „ Indien für die Indier " tritt jetzt , wenn

auch nur leise und vorsichtig auf , aber die englische» Politiker
beachten die Meldung . Vielfach wird von englischen Blättern
ein Artikel abgedruckk, der in einer der größeren Zeitschriften
Indiens , den „ Progreß "

, erschienen und von eurem angesehenen
Schriftsteller des Landes unterzeichnet ist . Danach erweist
sich ein guter Theil der optimistischen Meinung über das Ge¬
deihen Hindostans als irrig und oberflächlich. Es heißt in
jenem Artikel : „ Die Noth der Armen wächst in erschrecklichem
Maße . Die Preise der Nahrungsmittel haben sich verdoppelt ,
die Löhne aber nicht . Die englische Justiz ist viel zu theuer
für den Bauer und die Raubsucht der zahllosen Wucherer
wird durch das englische Bankerottgcsetz ermuthigt . Die Ver¬
brechen sind in gewaltiger Zunahme begriffen , da die Han -
tirung der von der Regierung octroyirten Gerichtshöfe nicht
für das offene Land paßt und viel zu schwerfällig ist . Die
Steuern weiden mit erbarmungsloser Strenge cingetrieben ,
trotz schlechter Erntejahre , und ein ausgedehntes , nur strate¬
gischen Zwecken dienendes Eiscnbahnsystem neben dem Bestände
einer großen stehenden Armee und die jährlich nach England
gehenden Rimessen von 68 Mill . P ' d. Sterl . führen zur
Verarmung des Landes . " Zum Schluffe sagt der Verfasser :
„ Wir verlangen ein freies und einiges Indien , von Ein¬
geborenen regiert . Wir haben die Vorstellung von einer nicht
fernen Zeit , da vom Himalaya bis zum Cap Comorin ein
freies , erzogenes und einiges Land , nicht mehr nur ein Beuti -
grund für Fremde , vorhanden sein und unter den Nationen
den ihm gebührenden Platz einnehmen wird ."

Preußischer Landtag .
Ab ge ordnetenhaus .

Berlin , 23 . Februar . Am Ministertische : v . Goßler
und niehrere Commiffare .

Auf der Tagesordnung steht die Fortsetzung der Be¬
ratung des Cultnsetats . Tit . 1 der Ausgabe „ Minister¬
gehalt . "

Abg . Reichenspcrgcr -Olpe erklärte , seit langen Jahren
nicht eine so kulturkämpscrische Rede gehört zu haben , wie die
gestern von Herrn v . Goßler gehaltene . Redner kritistrte be¬
sonders das Institut der sogenannten Staaispfarrer . Ent¬
weder es seien Katholiken , dann unterständen sie dem Bischöfe ,
oder sie seien es nicht, dann dürfe sie der Staat nicht in
ihren Stellungen dulden . Die Bekanntmachung des Bres¬
lauer Fürstbischofs , betreffend die Mischehen , sei nur eine
Veröffentlichung alter canonischer Lehren . Die Conseqnenz ,
daß danach eine Mischehe ein Concubinat sein könne, habe
kein kalholi ' chcr Cierus gezogen , noch dazu Anlaß gegeben .
Gestern habe der Cuttusmmistcr in Betreff der Anzcigepflicht
einen neuen zehnjährigen Krieg angekündigt . Das sei um so

Unter Stürmen .
Novelle von Ludwig Habicht .

(Forsetzmig.)
Trotz der Verborgen - und Abgeschiedenheit seiner Wohnung

blickte sich doch Franz mit seinen großen Augen überall vor¬
sichtig um , als er sich derselben näherte . Lei' e suchte er dann
die Hausthür zu öffnen und schloß sic sogleich wieder hinter
sich ab . Ebenso leise betrat er das Zimmer , das weit Heller
und freundlicher aussah . als es nach dem Aeußern des kleinen
Hauses den Anschein hatte . Die Fenster lagen nach der Seite
des Baches hin und gewährten eine hübsche Aussicht in die
Schlucht , die hier einen fast wildromantischen Anblick gewährte .

Das ziemlich geräumige Zimmer zeigte nur einen dürftigen
Hausrath , dagegen logen überall eine Menge angefangener
Schnitzarbeiten und Handwerkzeug bunt umher . Der ganzen
Einrichtung sah man es an , daß hier nie eine Frauenhand ge¬waltet . sondern Franz Kohlert sich selbst so gut oder schlecht
die Wirthschaft führte , wie er es eben vermochte . Einen
großen Ordnungssinn besaß er ohnehin nicht und so sah es
fthr wüste in seiner Stube aus . Dennoch schien sich der
Wilddieb in seinen eigenen Räumen sehr gut zurechtzufinden .
Dhue nur einmal an die bunt herumliegenden Sachen anzu
stoßen, zog er sich leise in einen Winkel zurück, entledigte sich
seiner schweren Stiefel und schlich dann auf Pantoffeln zur
Kammerthür , die ebenfalls verschlossen war . Er horchte erst
aufmerksam , dann öffnete er ganz geräuschlos . Vorsichtig
trat er in den dunklen Raum , in d :n jetzt nur von der Stube
ans ein Lichtschimmer drang . Trotzdem hier völlige Dämme¬
rung herrschte, schienen seine großen grauen Augen Alles auf
der Stelle zu bemerken.

" » v

„ Er schläft noch immer, " murmelte er und trat mit
leisen, unhörbaren Schritten an ein ärmliches Lager , auf dem
ein junger Mann im tiefsten Schlummer ruhte . „ Da ist es
doch gut , daß ich ihm nicht das Lebenslicht vollends ausblies ,wie ach schon manchmal gewollt, " dachte der Wildschütz , indem

er sich über das blasse Antbtz des Schlummernden ho weg-
bcugte und seine Blicke ein unhe mliches Feuer erhielten . —

„ Aber am Ende liebt er sie gar nicht und will die arme
Kleine nur betrügen . Nu » , ich werde mir darüber >cho»
Gewißheit verschaffen, " arbeitete es in seinem Hirn weiter .
Wenn er sie nicht so schätzt , wie sie es verdient , dreh ' ich ihm
den Hals herum , so wahr ich Franz Kohlert heiße, " mur¬
melte er leise , aber ingrimmig vor sich hin und ballte die
Fäuste . .

War es sein leises Selbstgespräch oder seine Blicke, die
den Schlafenden geweckt hatten ? — er schlug die Augen aus
und als er den Wilddieb mit so zorniger Geberde vor sich
stehen sah, fragte er mit einem leisen Anflug von Bedenken :
„ Was habt Ihr ? Seid Ihr übler Laune ? Ich merk' es
ja , daß ich Euch längst zur Last bin . Warum laßt Ihr
mich nicht fort ? Ich bin ja gesund , und Ihr habt ja an
mir Euer Meisterstück gemacht . Hätt 's Euch nimmermehr
zugetraut ! " und der junge Mann versucht : zu lächeln . Daß
ihn der Alte seit seiner fortschreitenden Genesung mit Gewalt
zurückhielt und ihm die Rückkehr zu den Seinen noch immer
verwehrte , verschwieg er diesmal klüglich. Er wollte beute den
Mann nicht wieder reizen , denn cs war aus diesem
Grunde schon zwischen .ihnen zu den heftigsten Erörterungen
gekommen.

„ Sie sind wirklich noch sehr schwach, Herr Gras ! Sollen
sich bei nur noch ein paar Tage in aller Stille erholen , dann
lasse ich Sie schon fort . "

Der Kranke blickte Kohlert ganz verwundert an . So
ruhig und vernünftig hatte ja der hatbvcrrückte Alte noch nie
mit ihm gesprochen.

Bisher hatte er ihn auf all ' seinen Bitten , ihn heim¬
kehren zu lassen , mit dem bittersten Hohn überschüttet und ihn
mit den fürchterlichsten Drohungen geangstigt . „ Du kommst
nicht mehr fort , mein Bürschchen , Du bleibst in meinen
Händen , so lange ich will ! " war seine beständige Redensart
gewesen, und wenn ihn der junge Mann gefragt , warum er

ihn denn überhaupt erst gepflegt und mit solcher Sorgfalt
seine Wunde zu heilen gesucht? — hatte der Alte nur heim-
tlickls i gelacht und darauf entgegnet : „ W il es mir so ge¬
fall ' ; ich will zu jeder Stunde Dein Lebenslicht wieder aus¬
blasen können und dann Deinem Vater erzählen , daß ich Dich
als halbwdt ausgclesen , mit Mut , und Noth wieder zusam -
mengcfllckt und Dir dann doch wieder dis Kehle zugeschnürt
habe, um dem Herrn Grafen zu beweisen, daß es besser ge¬
wesen wäre , wenn er mir mein Vergnügen ruhig gelassen
hätte , dann wäre sein lieber Sohn am Leben geblieben . "

Franz Kodiert war an jenem verhüngnißvollen Tage , der
Ottomar und Arno feindlich zusammengeführt , durch de»
Wald geschweift und dabei in die Nähe des Pavillons ge¬
kommen. Er hatte einmal Angelika Wiedersehen wollen , an
der er mit einer Zärtlichkeit hing , über die er sich selbst keine
Rechenschaft geben konnte . Schon aus der Ferne hörte er
heftiges Sprechen und nun horchte er vorsichtig . Die Stim¬
men der Streitenden erkannte er sofort . Was hatten nur die
jungen Herren vor , die jetzt, wie er bemerken konnte, im
Pavillon verschwanden ? Er schlich noch einige Schritte näher ,
eh ' er jedoch den Pavillon erreichen und beobachten konnte,
was dort geschehen sollte, sah er Arno hastig heraus - und
fortstürzen . Nun eilte er sogleich, von Neugierde getrieben ,
in den Pavillon und sah den jungen Grafen bleich und
regungslos am Boden liegen , mit einer Wunde in der Brust .
Die blutbefleckten Degen sagten ihm sogleich, was hier vor¬
gefallen sei . . .

Ohne sich zu besinnen , raffte er den Verwundeten mit
seinen starken Armen auf und trug ihn wie ein Kind aus dem
Pavillon . Hier in der freien Luft , in der Hellen Tages -
beluchtuvg überzeugte er sich sogleich, daß noch Leben in dem
jungen Manne sei . Was ihn nun eigentlich antrieb , sich
Ottomar 's zu bemächtigen und ihn mit größter Vorsicht und
mit Aufwand all ' seiner Kraft in sein Haus zu tragen , wußte
er wohl selber nicht .

(Fortsetzung folgt .) .



auffälliger , als doch sogar die der Regieruug nahe stehende
„ Norddeutsche Allg . Ztg . " kürzlich einen Modus , die Anzcige -
psticht zu regeln , angegeben Hütte. Der Redner mißt der
Regierung die Schuld des Abbruchs der Verhandlungen mit
Rom bei.

Abg . Stöcker appellirt an die Regierung , der grenzen¬
losen kirchlichen Verwahrlosung in Berlin von Staatswegen
zu steuern . Für eine Bevölkerung von 700,000 Protestanten
seien nur 20 , zum Theil kleine Kirchen und Capellen vor¬
handen und 27 ständige Geistliche. Die Kirche sei nicht im
Stand , aus eigenen Mitteln Abhülfe zu schaffen, und auch
die Unterstützung der Berliner Stadtbehörde bei dem Bevöl¬
kerungszuwachs von Berlin nicht entsprechend. Eine Kirche ,
die so völlig in den Händen des Staates sei, wie die evan¬
gelische, müsse auch auf Unterstützung von Seiten des Staates
rechnen oder vollkommen selbstständig gemacht werden . (Bei -
fall rechts .)

Im weiteren Verlaus der Discusston vertheidigt Abg .
v . Schorlemer Windthorst gegen die gestrigen Ausführungen
des Ministers , das Centrum werde sich von Windthorst nicht
trennen . Abg . Cremer wirft dem Centrum Principlosigkeit
vor es thuc nichts , um den Frieden zu erreichen . Nach einer
Entgegnung Windthorst 'S , welcher auf die Frage der Misch¬
ehen zurückkommt, bemerkt Abg . Hänel , das Schweigen seiner
Partei in dem Culturkampf habe den Grund in dem Dunkel
der Situation .

Der Cultusminister weist den Vorwurf zurück, daß die
Regierung den Frieden nicht wolle und Nichts thue , ihn zu
erreichen. Alle Bemühungen der Regierung , in der Anzeige¬
pflicht zu irgend welcher Regelung zu gelangen , seien fruchtlos
geblieben ; andererseits habe die Regierung , ein ganzes Tadlet
Offerten dargcreicht , bis jetzt sei aber Nichts davon ange¬
nommen. Abg . Windthorst verlangt nochmals genaue Ant¬
wort , ob der letzte Brief des Papstes beantwortet sei. Der
Cultusminister erwidert , der Briefwechsel werde fortgesetzt, der
Brief des Papstes sei beantwortet . Weiteres könne er nicht
angeben ; die Courtoiste verbiete , den Inhalt bekannt zu geben,
bevor der Empfänger den Inhalt selbst kenne. Reichcnsperger
meint , dann könne man sich gedulden , man werde den Inhalt
dann in einigen Tagen in den Blättern lesen. Das Haus
bewilligte schließlich unter unerheblicher Debatte mehrere Posi¬
tionen des Cultusetats und und vertagte sich auf morgen .

Mari n e.
Kiel, 22 . Febr . Von Sr. König ! . Hoheit dem Groß -

hcrzog von Mecklenburg ist dem Contre - Admiral v . Wickede
der Stern zum . Komthurkreuz des Hausordens der Wendischen
Krone verliehen worden . — Der Commandant der 1 . Ma -
trosen- Diviston , Capitän z . S . Ditmar , ist von seiner Dienst¬
reise aus Danzig zurückgekehrt.

Lokales . ,
* Wilhelmshaven , 24 . Febr . Morgen Sonntag Abend

concertirt unsere Marinekapelle im Kaisersaal . Es kommt ein
interessantes Programm zur Ausführung .* Wilhelmshaven . 24 . Febr . Unerwartet , aber desto
freudiger überrascht wurde gestern Abend das Restaurateur
Schramm '

sche Ehepaar hierselbst durch mancherlei herzliche
Ovationen , die ihnen nach Rückkehr von einer Reise Seitens
ihrer Gäste zu Theil wurden . Den Anlaß hierzu hatte der
Silberhochzeitstag des Paares gegeben, welches schon über
ein Dezennium am hiesigen Orte bestrebt war , die Durstigen ,
die sich ihnen nahten , zu erquicken und die Hungrigen zu
speisen . Schon die geschmückte Eingangspforte zu ihrem Heim
rief dem zurückkehrenden Jubelpaar einen Willkomm - Gruß bei
bengalischer Beleuchtung zu . Innerhalb des Lokals ging es
nach ihrem Erscheinen alsbald fröhlich her . Der älteste Stamm¬
gast entledigte sich auf 's beste der ihm gestellten Aufgabe , eine
Begrüßungsrede zu reden ; von anderer Seite wurde ein dem
Tag und der Feier entsprechendes launiges Gedicht in Heiter¬
keit erweckender Weise vorgetragen , wie dem Paare auch ver¬
schiedene duftige , als materielle Spenden dargebracht wurden .
Daß der Dank des Paares sich nicht auf Worts aus tiefem
Herzen beschränkte, sondern sich ausdehnte auf goldflüssigeGaben aus tiefem Keller , trug natürlich dazu bei, die Feier
für alle Gäste zu einer recht „ urgemüthlichen " zu machen .

Wilhelmshaven. Wie bekannt, hat der Kaiser in Ge¬
meinschaft mit der Kaiserin im vergangenen Jahre eine silberneMedaille zur Verleihung an Jubelpaare gestiftet . Wie ver¬
lautet , ist neuerdings an Allerhöchster Stelle die Absicht aus¬
gesprochen worden , daß diese Medarlle nur solchen Ehepaaren
zu Theil werden solle, welche sich stets durch einen sittlichreinen , friedlich frommen Wandel ausgezeichnet und sonach in
einer über das gewöhnliche Maß hinausgehenden Weise durch
ihr eheliches Leben , wie auch durch einen häuslichen wirth -
schaftlichen Sinn vor andern sich besonders hervorgethan haben ,so daß sie durch eine solche musterhafte Führung als ein Vor¬bild in der Gemeinde betrachtet werden können . Nach diesen
Grundsätzen haben fortan die Behörden bei Prüfung und
Einreichung dahin gehender Gesuche zu Verfahren , wobei zubemerken ist , daß eine Berücksichtigung solcher Ehepaare , deren
Jubelfeier bereits stattgefunden hat , unbedingt ausgeschlossen ist

Wilhelmshaven. Ein gefährlicher Gauner reist durchDeutschland als Colporteur und sammelt namentlich Unter¬
schriften auf die Monatsschrift „ Vom Fels zum Meer/ ' Er¬läßt sich stets ein Quartal mit 3 Mk . pränumcriren und stelltQuittung im Namen der im Bezirk angesehensten Buchhand¬lung aus , ohne dazu Auftrag zu haben — im Gegentheil istes nur auf Unterschlagung des Geldes '

abgesehen. In Bruchsal nannte er sich „ Kurz "
, in Kaiserslautern „ Horst "

, inPforzheim und Speyer „ Knabe "
, außerdem liegen KlagenBetrogener vor . aus Heidelberg und Eisenach , und jetzt neuer¬dings ans Paderborn und Bad Oeynhausen . An letzteremOrte nannte er sich „ Grothe " und mißbrauchte die Firmaeiner hannoverschen Buchhandlung . Jeder Leser dieser Notizder durch einen Besuch dieses Individuums behelligt werdensollte, wird gebeten, ihn sofort der Ortspolizeibehörde zu em -Pfehlen , damit er endlich unschädlich gemacht werde .

Ak?s der Umgegend und der Prsvin ? ,—ä . Jever . 23 . Februar . Ein seltener Genuß wurdegestern Abend den hiesigen Musikfreunden bereitet durch dasvon der Capelle der II . Matrosen - Diviston aus Wilhelmshavenunter Leitung ihres Capellmeisters Herrn Latann vorgeführte

Sinfonie -Conccrt . Das Programm war ein sehr gewähltes .
Den Anfang machte die Ouvertüre zur Oper „ Der Tann¬
häuser " von Richard Wagner , die anerkannt schönste Ouvertüre
dieses großen Dichtercomponisten . Die zwei Hauptschattirungen
der Oper , die sinnliche Liebe und das religiöse Gefühl , erstcre
vertreten duich die wollüstigen Motive der Venus , des Tann -
hänser und der Bacchantinnen , letzteres durch den Pilgerchor ,kamen mächtig zur Geltung . Im Verlaufe vermengen sich
diese zwei Färbungen und man weiß nicht, was mächtiger ist ,
der mystische Klang der von Trompeten begleiteten Hymnen ,oder die durchdringenden Scalen der Violinen , die eine un¬
widerstehliche irdische Liebe ausdrücken . Tref ergreifend war es ,
diesen herrlichen Klängen zu lauschen , um so ergreifender , als
man sich sagen mußte , daß der große Meister , der solches
geschaffen, und dessen Zeitgenossen wir noch bis vor Kurzem
waren , geschieden ist iür immer . Als zweite Nummer folgte
eine Serenade von I . Haydn , ausgeführt vom Streichquartett ,und als dritte : Reigen seliger Geister und Fnrientanz a . d . O .
„ Orpheus " von Gluck . Nach dem Programm war hiermit
der erste Theil des Conccrtes zu Ende , doch wurde , offenbar
aus Pietät für den großen Todten , eine Nummer aus Wagners
„ Lohengrin "

eingeschoben, welche wiederum einen Glanzpunkt
des Abends bildete . Den zweiten Theil füllte die herrliche ,
stimmungsvolle Sinfonie „ Im Walde " von I . Raff aus ,
welche in 3 Abtheilungen besteht. Sämmtliche Nummern
wurden mit großer Präcision und verständnißvollem Eingehen
auf den Geist der Composition vorgetragen und rissen die
Zuhörer zu lebhaftem Applause hin . Für solchen Genuß
können wir Herrn Latann und der Marine - Capelle nur dank¬
bar sein und wäre öftere Vorführung solcher Musik , aber
auch eine regere Betheiligung seitens des Publikums sehr-
erwünscht .

8 Rüstersicl, 23 . Februar . Von unserem thätigen
Dilettanten -Verein „ Silentium " wird am nächsten Dienstag
den 27 . Febr . im Wiggers '

sckien Lokale Hierselbst wiederum
eine Abendunterhaltung veranstaltet mit reichhaltigem , inter¬
essantem Programm . Der Ertrag kommt den Wasserbeschä -
digtcn zu gute und wird hoffentlich auch dieser Grund Mit¬
wirken, zahlreichen Besuch herbeizuziehen .

Oldenburg . Im großherzogl . Theater findet die nächste
Vorstellung für Auswärtige nicht Montag , sondern Mittwoch statt .

Norderney. Seiner Zeit ging eine Nachricht durch die
Zeitung , nach welcher in Norderney zwei Leichen der beim
Untergang der „ Cimbria " verunglückten Personen angeschwemmt
worden seien. Die Geschichte wurde bald darauf dementirt .
Entstanden ist sie auf folgende Weise : Es wurden zwei Ge -
büude Stroh , wie man sie zum Bau der Buhnen verwendet ,
angeschwemmt . Solche Gebünde heißen im Volksmunde auf
Norderney „ alte Weiber " . Nun aber hörten einige Fremde ,unter denen vielleicht irgend ein allzn eifriger Reporter sich
befunden haben mag , eines schönen Tages den Ruf am
Strande : „ Da kommen zwei alte Weiber anqcschwommeu . "
Das konnten natürlich nur die Leichen von Passagieren der
„ Cimbria " sein, und der phantastereiche Berichterstatter hatte
eine Neuigkeit für sein Blatt .

Bremen. Die Weinhandlungsfirma Gebrüder Behrends
Hierselbst ist vom hiesigen Landgericht wegen Zusatz von Master ,
Spiritus und Farbstoff zu den von ihnen verkauften Weinen
geringerer Qualität zu 4239 Mk . Geldbuße und in die Kostendes Verfahrens verrrtheilt worden . Die Kosten sind sehr hoch ,denn die Vergütung an auswärtige Zeugen betrug allein
2000 Mark .

^ Ilbesheim, 22 . Februar . Am 9 . , 10 . und 11 . Juni
wird hier im Georgenpark eine Ausstellung von Geflügel und
Singvögeln veranstaltet .

Ale UilSwanderer-LLpedition nach Honolulu.
Mit dem Dampfer „ Ehrenfels " wurden am 22 . Februar

von Bremerhaven 245 einzelne Personen und 129 Familienmit zusammen 347 Kindern (im Ganzen über 700 Paffagiere )
nach den Sandwich - Inseln befördert . Von dem Loose , welchem
sie entgegen gehen, läßt sich aus den Kontrakten , die sie ein-
gegangen sind, ein Bild entwerfen . Jeder Arbeiter verpflichtet
sich , nach dem „ Cour . "

, zu einer vierjährigen Thätigkeit , mit
Ausnahme der Sonn - und Festtage . Ein Monat besteht aus
26 Werktagen . Für jeden Tag ist die Arbeitszeit auf zehnStunden im Freien oder 11 Stunden in der Zuckerfabrik
festgestellt. Wenn die Berieselung der Felder vorgenommenwird , machen 12 Stunden einen Arbeitstag aus . Diese Aus¬
dehnung der Arbeitszeit kommt zweimal in der Woche vor .
Der Arbeiter erhält monatlich 16 Dollar gleich etwa 65 Mk .im ersten Jahre , 17 Dollar oder etwa 70 Mk . im zweiten
Jahre und 18 Dollar oder etwa 74 Mk . im dritten und
vierten Jahre ; ferner freie Wohnung und ärztliche Hülfe .
Auf Verlangen erhalt jeder Arbeiter wöchentlich 12 Pfd .
Weizenmehl , 10 Pfd . Rind - und Hammelfleisch,

' 2 Psd .
Zucker und Hz Pft . Thee oder Kaffee , wofür er monatlich6 Dollar oder etwa 25 Mk . zu entrichten hat . Der Passage¬
preis , welcher auf 70 Dollar normirt ist , wird von den Arbeit¬
gebern ganz getragen , wenn der Arbeiter 4 Jahre im Diensteder ersteren verbleibt . Eine Erstattung des Passagepreises
nach Berhältniß muß dagegen eintreten , wenn das Contracts -
verhältniß Seitens des Arbeiters vor Ablauf der 4 Jahre
aufgehoben werden sollte. Nach 2 Jahren kann dies nach
scchsmonatlicher Kündigung geschehen . Verheiratheten Arbeitern
werden außer einer abgeschlossenen Wohnung zur unentgeltlichen
Benutzung Bettstellen und Strohmatratzen , Tisch , Stühle und
Gelegenheit zum Kocken geliefert . Ferner wird ihnen ohne
Pachtzahlung ein halber Morgen Land zum Gemüse - und
Kartoffelbau überwiesen . Wenn Frauen arbeiten wollen , so
erhalten sie für täglich 10 Stunden Arbeitszeit 40 Cents ,etwa 1 Mk . 75 Pf . , Kinder im Alter über 15 Jahrenwerden nach ihren Leistungen bezahlt ; ohne Zustimmung der
Arbeitgeber dürfen sie aber für Andere keine Arbeit über¬
nehmen . Hieraus geht zur Genüge hervor , daß die Bedin¬
gungen für die auswandernden Arbeitsnehmer keine allzu¬
günstigen sind.

Etwas anders urtheilt die „ Wes .-Ztg . "
, welche der Ab¬

fahrt des Auswandererdampfers „ Ehrenfels " nach Honolulueinen längeren Artikel widmet . Das Blatt schreibt u . A . :
„ Der Dampfer „ Ehrenfels " hat sich auf zwei Reisen nach
Ostindien bewährt . Das Zwischendeck, höher als bei Passagier -
dampfern gewöhnlich , ist für die Unterbringung der Passagiere

hergerichtet . Es besteht eine Abtheilung für Verheiratete ,eine andere für ledige Männer ; unverheirathete Frauenzimmer
sind nicht unter den Passagieren , die einzige , die sich an Bord
eingeschifft hatte , sollte noch heute mit dem Manne ihrer
Wahl an Bord getraut werden . Die Schlafstätten sind zuje sechs Betten eingerichtet , zwei stoßen aneinander und sind
von den nächsten durch einen Gang getrennt . Vormittags
befand sich bereits ein Theil der Auswanderer , diejenigen ,welche aus der unteren Wesergegend sind , an Bord . Ein
Extrazug brachte von Bremen die übrigen Paffagiere , auch
meistens Bewohner aus dem nordwestlichen Deutschland . Sie
ziehen mit allerlei Gepäck und Utensilien , oft seltsamer Art ,auf 's Schiff , von den Aerzten einer flüchtigen Jnspection bei
Ankunft an Bord unterworfen , und dann suchen sie sich in
dem ungewohnten Heim , das sie 50 bis 60 Tage beherbergen
soll, zurecht zu finden . Die Warnungen , welche mit einem
Eifer , dessen Berechtigung doch recht fraglich ist, gegen die
Auswanderung nach den Hawaischen Inseln erlassen ist, scheint
keinen großen Eindruck auf die Leute , die sich dem Hause
Hackseld u . Co . anvertrauen , gemacht zu haben . Sie treten
wohlgcmnth ihre Reise an . Haben doch recht viele auf beson¬
dere Veranlassung ihrer Anverwandten oder Bekannten , welche
sich bereits eine Zeit lang auf den Hawaiinseln befinden , sich
entschlossen, die alte Heimath zu verlassen . Sie gehen in dem
beruhigenden Gefühle , bei ihrer Ankunft in dem fernen Lande
eines gewissen, mehr als ausreichenden Lebensunterhalts gewiß
zu sein. Daß sie nicht ausgebeutet werden , dafür sprechen
die Briefe derer , die schon wissen, welcher Art die Arbeit
und ihr Lohn ist . Selbstverständlich ist auch auf den Ha¬
waiinseln zu weiterem Fortkommen Fleiß , Sparsamkeit und
Nüchternheit erste Bedingung . Die Auswandernden scheinen
sehr verschiedenen Berufsclaffen anzugehören . Wie gesagt,
die Abfahrt dieser Expedition hatte in Bremerhaven eine ge¬
wisse Aufregung hervorgerufen . Biele Hundert standen am
Hafen und riefen den Leuten an Bord Abschiedsgrüße zu.
Als das Schiff die Schleuse Passirte und im Schlepptau eines
Bugsirdampfers auf die Rhede ging , wurde die Stimmung auf
beiden Seiten immer aufgeregter und oft suchte das gepreßte
Herz sich in Thränen Lust zu machen . Der Dampfer „ Ehren -

! fels " wird bis morgen auf der Rhede liegen bleiben . Das
Schiff ist mit allem für die lange Fahrt , die auf 50 bis 60
Tage berechnet ist, Erforderlichen ausgerüstet . Das Schiff
geht durch die Magelhaenstraße und zur Beleuchtung dieser
engen Passage hat es einen Apparat für elektrisches Licht an
Bord . Es ist beabsichtigt , die Fahrt zurückzulegen , ohne einen
Hafen anznlaufen .

Der reichlich mitgenommene Wasservorrath kann durch
einen Condensationsappart ergänzt werden . Auch eine Kuh
ist mitgenommen . Da die erste Kajüte nur einen kleinen
Raum einniuunt und sich wenige Kajülspassagftre an Bord
befinden , sind die Zwischcndeckspafsagiere in ihrer Benutzung
des Raumes auf Deck möglichst wenig beschränkt . Selbstver¬
ständlich befindet sich auch ein Arzt an Bord . Wünschen
wir dem Hansadampfer „ Ehr -nfels " mit den vielen Lands¬
leuten , die er trägt , unter Führung des Kapitäns Fischer
eine glückliche Reise . "

VerrmschteS.
— Danzig , 22 . Febr . Die gestrige Abendvorstellung

im Wilhelmstheater — cs wurde „ Gesellschaftliche Pflichten "
von Wilken gegeben — erlitt eine unheimliche Unterbrechung .
Man vernahm während des zweiten Actes hinter der Bühne
ein relegraphisches Signal , der Vorhang fiel und das Publi¬
cum verließ den Saal , ohne daß Jemand recht wußte , aus
welcher Veranlassung . Nicht wenig erstaunt und erschreckt
war man , als man draußen im Garten die etwa 20 Schritt
vom Theater entfernte Kegelbahn , welche mit Borräthen un¬
gefüllt war , in Hellen Flammen stehen sah . Es schien kaum
ein Zweifel mehr zu herrschen , daß auch das Theater in Flam¬
men aufgehen würde . Trotzdem gelang es der Feuerwehr ,
das Feuer auf seinen Herd zu beschränken . Es wird ver-
muthet , daß das Feuer von böswilliger Hand angelegt ist .

— Madrid , 22 . Februar . Brieflichen Nachrichten aus
Manila zufolge hat auf einem Dampfer , welcher zwischen den
verschiedenen Philippineninseln den - Verkehr vermittelt , eine
Explosion stattgefunden , in Folge deren gegen 100 Personen
ums Leben gekommen sein sollen.

— Zum Taubenschießen . Obschon die Prinzessin von
Wales und eine bedeutende Zahl edler Damen den grausamen
Sport des Taubenschießens in Hurlingham und anderwärts
anszurotten unternommen haben , fährt das sportliebende Pub¬
licum fort dieses grausame Spiel zu treiben . Nicht zufrieden ,
diese hübschen Thierchcn durch Schüsse zu schrecken , sie zu
lähmen und langsam zu morden , haben einige raffinirte Schurken
ausfindig gemacht , daß der Spaß erhöht wird , wenn man den
Tauben ein Auge ausstößt und Stecknadeln in den Körper
treibt . Einäugig fliegen sie nur in einer Richtung und die
Nadelstiche machen sie lebhafter im Flug . Die Magistrate in
Welcher (England ) haben jedoch dieser Praxis ein Ende gemacht .
Sie haben zwei dieser grausamen Sportsmen , Ludlam und
Rogers , zu zweimonatlicher Zuchthausstrafe verurtheilt , ohne
ihnen die Wahl einer Geldstrafe zu lassen .

— Einem Bericht der Wiener „ Pr . " aus Petersburg
entnehmen wir folgendes : Der Kaiser liebt die Einfachheit
und hat cs nicht gern wenn er überall , wo er sich zeigt , mit
Ovationen empfangen wird . Er kann sogar bei solchen An¬
lässen recht ungehalten werden , wie es vor ein paar Wochen
im Alexander - Theater der Fall war . Mitten in der Vor¬
stellung erschien der Kaiser in seiner Loge und setzte sich, um
die Vorstellung mit anzuhören . Da wurde ans dem Paterre
gerufene „ Die Volkshymne , die Volkshymne !" Da half nun
nichts ; die Vorstellung mußte unterbrochen werden , das Pub¬
licum hörte die Volkshymne zweimal stehend mit an , der
Kaiser natürlich auch . Gleich darauf verließ der Kaiser das
Theater , indem er Befehl gab , man solle ihn wissen lassen»

! von wem das Signal zn rufen gegeben worden sei . Als es
sich herausstellte , daß es die im Theater anwesende Polizei
war , ließ der Kaiser den General Gresser zu sich kommen
und ertheilte ihm einen ziemlichen Verweis . Wie versichert
wird , hätte der Kaiser ärgerlich ausgerufen : „ Wollt Ihr mir
denn ganz unmöglich machen , mich öffentlich zu zeigen ! '
Seitdem wird , wenn der Kaiser ein Theater mit seinem Be¬
suche beehrt , was er gerne thut , die Vvlkshymne im nächsten
Zwischenakte gespielt .



— London , 20 . Febr . Der Dampfer „ Buenos Ay»
nan "

, welcher von Havre im Clyde angekommen ist, meldet ,
daß er den Dampfer „ Sirathdee " heute Morgen niedergerannt
habe . Der „ Strathdee " sank in wenigen Minuten . Elf
Mann von diesem Dampfer ertranken und nur einer wurde
gerettet .

— New York , 21 . Febr . Aus Honkong hier einge¬
gangenen Nachrichten zufolge hat das amerikanische Kriegschiff
„ Ashuelot " in den dortigen Gewässern Schiffbruch gelitten ,
wobei 11 Mann der Besatzung umgekommen sind .

— Bei Braidwood in Jllinos ist eine kleine Kohlen¬
zeche plötzlich voll Wasser gelaufen und 75 Menschen ertran¬
ken . Die Zeche lag unter einer Wiese , welche in Folge des
Regens in einen See umgewandelt war . Das Wasser fand
durch das Erdreich Zugang zu den Gallerten , nnd in einem
Augenblick war Alles Überschwemmt, alle Ausgänge abgeschnitten .

Standesamtliche Nachrichten
der Stadt Wilhelmshaven

vom 16 . bis 22 . Febr . 1883 .
Geboren . Ein Sohn : dem Milckhäudler G . Janssen , dem Ar¬beiter E . H . Jentsch , dem Werftbureau -Asststenten I . F . Woytakowski .Eine Tochter dem Zimmermann H . A . Kefehage , dem WerftarbeiterC . A . Kaltofen , dem Matrosen I . I . Brandt , dem Schlosser Ä . L . I .Bozek ; außerdem dem Kaufmann T . I . E . Arnoldt ( 1 Sohn todt -

geboren .
Aufgeboten . Der Heizer P . Gawenda und die Dieustmagd A.

Kalipke, Beide zu Neubremen . Der WNtwer und Tischler M . G W .
Schwarting zu Wilhelmshaven und die Haushälterin G M . Brunken
zu Westerstede . Der Matrose H . C . de Jong zu Wilhelmshaven nnddie Haustochter A . B . Janss -u zu Norden . Der Schuhmacher H . F .W . Andre und die M . F H . L . Hildebrandt , Beide zu Schwerte . Der
Posthalter P . Stoltenberg zu Schönberg und L. I . Siadtlander zuBremen . Der Maler K. H . Hofsmann zu Wilhelmshaven und die M .A . Bauer zu Merseburg .

^ Der Arbeiter H . Mecklenbeck, Mttwer , undff - ^ ^ ,4 ? Wilhelmshaven . Der Königliche Schutzmann I .H . Nötzel zu Wilhelmshaven und A . T . M . Henning zu BantSterbe fälle . Sohn des Segelmachsrs W . Wuttke , 8 I 10 M4 T . alt . Die Tochter des Werstkanzlisten G . F . Engel 4 I 2 M

Preis -Räthsel.
Ob Du 's von vorn , ob von hinten magst leien
Es bleibt doch dasselbe stets ,

'
Und ist auch dasselbe stets gewesen
So lange man denkt. — Wer räth 's ?

Auflösung des Preisrathiels in Nr . 41 :
, A u s g ela sse n " .

Es gingeil S richtige Auflösungen ein . Die Prämie kiel aus
Franz Rüssel in Bremen .

UWe" Siehe Inserat über von
Vr n»« ck . 8 «llr8i » 1iKvi»8

Submission .
Die Lieferung der Materialien

für Unterbaltungsbauten der Wersi
für das Ekatsjahr 1883/84 soll im
öffentlichen Verfahren zum Verding
gestellt werden .

Zu diesem Zweck ist auf

Donnerstag ,
den 1 . März d . I .,

Nachm . 5^2 Uhr,
im Geschäftszimmer Nr . 2 der Hafen¬
bau - Commission Termin anberaumt ,
zu welchem Angebote mit der Auf¬
schrift :

„ Lieferung von Materialien für
Unterhaltungsbauten "

portofrei und versiegelt au uns ein¬
zureichen sind .

Die Bedingungen und Preisver -
verzeichniffe liegen im Vorzimmer
unserer Registratur zur Einsicht
aus , auch können Abdrücke gegen
Mk . 0 . 15 für den Bogen von un¬
serer Registratur bezogen werden .

Wilhelmsbaven , 21 . Febr . l883 .
Rluserälüe Ua .rme -Kaftn,bM -

_ EommWon.
OeffenUiche Sitzung des

Bürgervorfteher- Collegiums
am Montag , 26 - Febr . er . ,

Abends 6 Uhr ,
im Magistrats -Sitzungssaale .

Tagesordnung :
1 . Vorberathung des Etats pro

1883/84 .
2 . Verschiedenes .
Wilhelmshaven , 24 . Febr . 1883

Der Mortführer r
_ A . Schiff .

Bekanntmachung .
Es wird diesseits hierdurch in

Gemäßheit des Z 58 der Instruc¬
tion zur Ausführung des Reichsge¬
setzes dom 23 . Juni 1880 , beir .
d >e Abwehr und Unterdrückung von
Vichs - uchm , zur öffentlichen Kennt -
niß gebracht , daß unter dem Vieh -
stande des Gastwirt Hs Gerhard
Hinrichs zu Belfort die
Maul - u . Klauenseuche
ausgebrochen ist, indem sestgestsllter -
maßen dessen 5 Milchkühe mit die¬
ser Krankbeil behaftet sind .

Bant . 2l . Febr . 1883 .
Der Gellleindevorsteher.
_ Olto Meentz .

Aufforderung.
Da ich plötzlich nach Berlin ab¬

zureisen genökhigt bin , so ersuch -
ich alle Diejenigen , welche etwa noch
Forderung an mich haben oder zu
haben vermeinen , dieselben bis zum8 März cr . bei meinem Bcvollmäch
tiqlen , dem Mandator Fried « .
Scharnweber hier, einzureichen;
ebenso ei suche Diejenigen , die mir
Fluiden , in derselben Zeit dasUbst
Zahlung zu leisten .

Wilhelmshaven , 24 . Febr . 1883 .
. _ n

Gesucht .
Anständige junge Leute zum Abon -
rienten -Sammein für das Echo'"'b Deutsches Familienvlatt " finden lohnenden Verdienst.
„ Friede . Scharnweber ,^ kpedit . d . „ Echo " in WithelmSh ,
^ ^ Bismarckftr . 62 .

c s u ch t
1 . April oder 1 . Mai ein

Mädchen für Küche und Haus
^ Frau Closter , Roonstr . 102 .

Gesucht
ein größeres Zimmer ohne Möbel
auf den 15 . März oder früher .
Off . u . 8 . S an die Exp . d . Bl .

Limburger Käse
in feiner , extra weicher , vollsafkiger
Qualität versenden in Kisten von
ca . 60 Pfd . netto Inhalt , bei Ent¬
nahme von mindestens 3 Kisten zu
Mk . 25 , bei einzelnen Kisten Mk . 27
per Ctr . incl . Kiste , frei ab Bahn¬
hof Jever . Jeder einzelne Stein
in Pergament verpackt pr . 100 Pfd .
Mk . 2 mehr . Versandt nur gegen
Nachnahme .
Molkerei - Genossenschaft Altgarms¬

siel bei Jever.
(Eingetragene Genossenschaft . )

mit Ä ktasedea ,derd uvä süss , ^nsnoo / I. xanrsn t ' !»- WW
»aeh aUen äsutsokoa soksn , 12 ausZ-s- W»

VM 0^
Wospkslonls , 0 >»-lni!i,

, / IQ u. ssnion ». / > i p zzi?iv7ov »4 m - te ^ ^ 8
^ LeL - rzrmSnck . N

^/ Id ^ lll . stOI' l' /
^ Löllisl . Srisol, .

Prüfer Alles und behaltet das Beste ! "MHZ
Reingehaltenc Bordeaux - Weine L Fl . 1,00 , 1,25 u . 1,50 M . ;

Portwein , Madeira und Sherry , j ' nro, a Fl . 1,50 M .;
Weißweine von 75 Pf . an ; Verschnittener Arrae und Rum
a, Fl . 1 M . ; pursn Arrac und Rum Ä Fl . 2 resp . 3 M . ; P -msch -
Essenzen von Arrae und Rum , eigenes Fabrikat und ohne jede
Essenz a. Fl . 1,00 resp . 1,50 M . Alles excl . Glas empfiehlt

O - Wilh lmchaven und Belfort .

Zu verkaufen
eine gute trächtige Ziege .

Ostfriesenstr . 21 .

Gesucht
1 Mädchen zum Warten eines

Kindes und für leichte Hausarbeit .
Ostfriesenstr . 31 , unten rechls .

^ iisrvtt vordniiäsii Naso 'ünvn / N '.iilltzilban - u , NnItsrzdtnIs . Gl

Mein großes Lager von
S ä r «r e rr T zu - L

er
^

r - o . . ertheilt !M Zeichnen , Rechnen rc .ln allen Großen , soww Le .chen- Erwachsene sowie Kinder
b/kletdungsgegenstande em - Ott » , Hinttrstr. 23.pfehle bei Bedarf . - - - -

6 . kl .
'sVHimniri », ^

Neuheppens , Neuestraße . W
dfn - und Verkauf von getra- 8

genen Kleidungsstücken , Möbeln P di, schwsteMerdedesJMg-W
und Betten augs . Der so schnell berühmt^ .

«r <. UMG H « 8tn < I >v8 - 8Neuheppens , Krummestraße 1 . W

Zu vermiethen
eine unmöblirte Stube , auf sogleich .

Neubeemen 19 .
Die Beleidigung gegen den

Schiffszimmermann A . Wend «
land nehme ich hiermit zurück und
erkläre die gegen ihn gerichteten
ehrenrührigen Aeußeru -gen für un¬
wahr . k ' . Fl « INMttll .

Heute und folgende Tage , vor¬
zügliches fettes

Ko88flei8e !i.
IV V«» D886N ,

Oltenburgerstraße , Belfork .

B - i Zahnschmerz und > ^
LKMäftVinMMundgeruch -st ltr . Har - I ^ « oouod

tung ' s berühmtes Llnlrir - 8 Bartes Erstaunliches und überrrisstWI,l, «1» :« sicherstes 8 Lei Weitemc !le anderenderartigen Mittel .WZ
vattssiev » W -rk-mg -.n-.frhibar . Groee AmahlDDMittel ; rr Fl . 1 Mk . echt m I Atteste . P .ns pr . Dose L .sa . HM

Wilhelmshaven bei >
Gegen

V Hüften , Katarrh , O
Heiserkeit , Verschleimung , Hals -
und Brustleiden , Reiz im Kehl¬
kopfe, Blutspeien , K - uch - und
Stickhusten der Kinder giedt es
kein besseres , angene meres , zu
verlässigeres Mittel , als der seit
16 Jahren bewahrte rheinische

Ii -aubkn-6>-u8t ilonig
welcher

allein acht
mit nebigem Fa -
brik - Stempel in
Flaschen a1,1 -

/2NLl ^
u " d 3M . käuflich
in Wilhelmshaven bei Richard
Lehmann , Droguenhandlung ,
Bismarckstr rßc .

M M ÄWWM
nnc Treppe , Elsaß . Roonttraße Nr . 10t .

M verkaufen .
""""

Sofort oder später ist ein fast ^ lL . Sprungfedern Ma
N' ue « Billard preiswert - zu vcr tratzen vrn 15 Mk . und Maha -
kaufen . Wo ? sagt d . Exp . d . B ! j goni ' Klsidcrfchränke von

Weaen Wegzug des Herrn M - ^ Mk a - , Reparaturen schnell
dicinal - Ratbvi - . I . ii « Ii « n , find und 'Eig . Große -, La ^ er ron

„ Nal . eno Mö - elbezugen .

pees und
'
Halbchaise , sowie 2 Meine o mplets ,

Paar gute Pferdegeschirre zu I allem . UinniMllM
verkaufen . Nähere Nachricht krthei - l IlllllOll lullll luulull ^ ,

tl . Gala , terne - Waaren
Oldenbnrm

'
l 'chr zweckmäßig und gut erhalten ,

^ ^ ^ Oldenburg , v . Mallsirk » « « ! ' .Echter ;

Kremer Koro
Pr . Flasche 35 Pf . empfiehlt

C. H Bred Horn ,
Neuestraße 7 ( Neuheppens ) .

2 Mundstücke im Elsaß si " d fff fff
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen . Von wem , sagt die Strodbüi - zum Waschen , Färben
Exp . d . Bl . und Modernistren werden ange -

, « I,Ü8 « Ir « s ,1000 MÄl'It B sma ckstr 56
Aborte und Müllgruben

werden sauber und bei billigem
Preise gereinigt .

V lknn .6 » , Kcpperbörn .

-juni Wlitterbedarf empfebl - :
^astlsu vir Demioiii ^ on , vsl -
ostsr beim Osbraueb von

4nOLÄSS »rLiriL'8 und
lS! 8ik -^ l!IN8M

,
I Nutz - Kohle«

L X'I H« urrä 1<><> ^ ttlldMchtorf,
ssr > bslrowmt 8 ll .

8 8. kolllmsnn ä: Oo. , > Waggon -, last - und certtnerweise,
I Narisnstr . 20 . Z vorzüglich gut und billig ,
s In 8 GanzeWagoons zum Zechenpreise .
» nur ÄÜoiir seltt -nr buben bei g
I 6ebr . Dirks. Koanstr . Z Kai ? rstraße 3.

Künstliche Nhne.
Sprechstunden von 'Morgens 8

bis 12 , Nachm , von 2 - 6 Uhr .
Zu allen zahnärztlichen Opera¬

tionen Halle ich mich empfohlen .
2^ . lkr » i »»« i ' , Zahntechniker ,

Wilhelmshaven ,
Königstr . 53 , 1 Tr .

r̂ n dem Hause verl . Königstr . 20
-O sind noch 2 geräumige Fami
lienwohniinqen , bestehend aus 3
Stuben , Küche , Bodenkammer ,
Kellerraum , geweinschoftl . Wasch¬
küche. 1 . Mai anzutreten , durch
Unterzeichneten m vermiethen .

Sck »va «ihäufer

Oir eine kleine Familienwohnung zumOH- vz- rrllDf »bll I . April . Off . mit Preisangabe
mehrere kleine Schweine . unter Ni. 5Ü an die Exp . d . Bl .
Diedr . Harms , Kopperhörnermiidle . ^ 11 lA f

Zu vermiethen iL , «l » s»,
eine Slu '- e an zwei anständige ( 1 o . 2 Stuben ) m . Burschcngelaß .
Leute . Näh . i . d . Exp . d . Bl . Off . an die Exp . d . Bl .

Ein feines LogiS für anstän¬
dige junge Leut « von der Werst .

Kronprinzenstr . 9 .

MW
'
8 WMM .

Ostfriesenstr . 61 .
Heute und folgende Tage :

L o n e s r t
der Sänger -Gesellschaft Flach .

Es lodet ergebenst ein

_
M . klottrier -

smi -Lonokrt
des beliebten Wiener Salon -
Zithermeisters und Ehren «
Mitglied des 1 . Wiener-Z,ther-
Cluvs , ^ « 8 .
koratLlrl , am Sonntag , den
25 . Februar im Saale der Frau
Wittwe ChriseliuS in Beifort .
Anfang 6 Üdr .

Sonntag , den 25 . d . M . :

lanrmM .
Anfang 4 Uhr .

N . ^ Wwe . ,
Neustadtgödens .

m o, >—ziH

IstioäkrlaAS in ^Vilbslrusbavsir
bei I -Iläv . chg,U8862, Lloll . I -sil -

k . k . 8olliiiiwg,oiisr ,Osbr . virlrs , 8 . k . Ollristiaus .
Halten unser

Löbel -Lager
sowie Sargmagazin bei Bedarf
bestens empfohlen .

Toel d; Wöge , Roonstraße.
fl ^ in junger Beamter sucht auf
>2 " sofort ein unmöblirteS
Zimmer mit Cabinet . Gest . Off .
unter KV in der Exp . d . Bl .
erbeten .

( fernste Waare )
empfiehlt zu dem billigsten Preise

V ^l. VslLkor ,
Neustadtgödens .

Zu vermiethen
auf sofort oder zum 1 . März eins
möblirie Stube mit Schlafzimmer .

H . Elfers , Betfort.

Zu vermiethen
zum 1 Mai eine Wohnung nebst
Gartenland . Näheres bei Frau
Brieftr . Wwe . B - Schmidt , Belfort .

Zu vermiethen
auf sofort ein möA . Zimmer , ev .
mit Kammer .

Walk , verl . Königstr. 9, 1 Tr.

Zu vermiethen
vom 1 . Mai ab Altestr . 20 eine
Wohnung mit Laden , in welchem
fett Jahren mit Erfolg Kleinhandel
mit Milchwirthschaft betrieben wurde .
Beim Hause befindet sich Stall für
Kühe rc . Nähere Auskunft erth -ilt

Z . Fangmann ,
Bismarckstr . 59 , 1 Tr .



7K>

Hierdurch erlaube ich mir die Anzeige, daß ick mein

photographisches Geschäft s;
nach der ^

Lldenburgerstratze Nr . 16
( früher „ Stadt Kiel" )

Velegt habe und halte mein neu erbautes , mit allen Neuheiten reich

ausgestattetes , vom r - inste n
^

7 ordl ickt

^

begmisti gws
^

zur freundlichen Benutzung bestens empfohlen.
Wilhelmshaven , den 17

^
ebruar

„ , ,
Kch. Aussenschutt ,

Photograph und Retoucheur,
Olvenbiirg rstraße Nr lg .

Wn lWkiik! slliliillize Glllbmirs
90—IlOom . breit, pro Meter 1 . l5 . 155 , 1 .95 , 240 , 2 75 , 2,80 M .,
120 onr . breit, pro Meter 3 .20 , 4 .00 und 4 50 Mk , empfiehlt

HV . Koonstr . 101

ckilv . Ein großer Spr ingbrunnen rit im Dome outgen ur.

I Coufirmandcn Anzüge, ?
* Confirmanden -Hiite u. Mützen , i
? Coufirmandcn Wüsche ?
>D> empfiehlt zu bekannt N billigen Preisen

j « sm»ckß°. L Hü . khüpson , « » Mr . t2 . ch

Coufirmanden AnMge
sowie Hüte , Stiefel , Wasche ru bekannte,! billigen Preisen bi»

lliill . ^ ii.Ilkvi '8, KismarMk. 62.

Auf Wunsck verschiedener dorniger Geschästssrennde habe ich von
den gangbarsten Marken meiner Fabrikate ein gut asfortirtes Lager in
Wilhelmshaven

Herrn MenvIrS , Friedrichstraße Nr . 3
übergeben , wovon derselbe zu gleichen Preisen wie ab Fabrik
ohne jeglichen Aufschlag für meine Rechnung adgrbt . Für lager
trockene Waare wird stets g °sorgt.

_ Cigarrenfobrik , Lübbecke , Westfalen .

K

Die

SuchbinLerei mit Maschinenbetrieb
von

R
Koilies Mloß ,

empfiehlt sich zur Anfertigung aller Arbeiten in sauberer Aus¬
führung und kürzester Zeit zu billigen Preisen .

Lager von 1 1 Handlung f

Geschäftsbüchern s s gebnnd . Schulbücher,
aus der Fabrik von t i Gesangbücher ,

Loralx L l8 KIrar «lt I I Schreib - und Zeichen-
aus Hannover , I I Materialien ,

sowie r s kasl -
eigenes Fabrikat , f 7 a . 8 vl »r « rbp » pi « rv .

Lederwaaren aller Art

K

Empfehte für Conssrmanden dm erste Sendung

MMsHMWKegkilpMolz .
Ferner fchwarze Gackewirs von I M . 20 Pf . dis 5 Al . 50 Pf
pro Meter in 12 . Qualitäten , sowie eine g >oke Auswahl der modernst,-
oouleurchen Stvfiein den mannigfachsten Farbenst llungen " . Muster
nebst paffenden Besätzen . Weiße !I . farbige Unterröcke , Flanelle ,

gestickte Tasckenchück er re .

Buckskins uud Tuche
in großer Auswahl , towie Anfertigung der Anzüge nach Maaß
in bekannter solider Ausführung .

_ VIkvVÄ . ^ VO 88 .

llötkl rum ksnier 8olilü88öl, ösllort.
empfiehlt dem geehrten Publikum seine Lokalitäten angelegentlichst .

Ausgezeichnete Speisen, sowie ff . Weine und Biere . Für Verab¬
reichung guten Kaffees, taffen - und portionsweise , sowie auch Milch für die
Kinder wird bestens gesorgt .

H. Despen m UmM
schuh , Vorhemden , Kragen und M anschetten , Rüschen

Shlipse und S chleifen .
' ^ '

„Preuß. Mterie -Origiual -Loose^
I . Cl . 168 . Lotterie (Ziehung 4 . u . 5 Apnl 1883 ) , ^ 91 Mk .

V4 45 .50 Mk . (Preis für alle 4 Cl . V2 154 , V4 77 Mk . ), ferner
kleinere Anlheile mit meiner Unterschrift an Preuß . Original -Loosen
(denn *

/g , ' /ig u . Original -Loofe giebk es in der Preuß . Lotterie
überhaupt nicht) pro 1 Klasse '

/g 6 , 3 . 1,50 Mk , (Preis für
alle 4 Cl . 31 , 15,50 und Vgg 1,15 Dlk . ) versende gegen baar
Oarl nah « in Berlin 8 ., All xandrinenstraße 93 .

-x Kaiser -Saat ,
Sonntag , den 25 - Februar 1883 :

N088 k8 LMM
ausgeführt von der Gapesse der 2 - Wairofeu -Aivision ,

unter Leitung ihres Capellmeisters Herrn C . L a t a n n .
Anfang 8 Uhr . Entree 50 Pf . Familien ermäßigt «

Hochachtungsvoll VIl « IILk »8 .
UP . Ein großer Springbrunnen ist im Saale oufaest üt .

. 5 ;. .

h 1- L
/ - r - «

Kinderwagen,
Puppenwagen ,

Lkbllstübte, Klummilslüe
mul Uämler ,

sowie Mstslü -, Reise-,
Damen - mul Marütüörbe
empfiehlt billigst

« . » ! I
-

I<8
Roonstr . 94 .

Warnung .
Das Etiquett und der am Halse der Liqueur

Flasche angebrachte Garantie - Band mit Facsimile
sind die gesetzlichen Schutzzeichen für die berühmte

MagenbitterMmz
AtzNMIlt It '68t0INN6

von vr «avü . 8 el »r 8 inl » 8 « i »8 , prckt . Arzt
in Kaldenkirchen.

Jede rrlssontlielr « Nachahmung dieser
Marie zieht Gefangniß - oder Geldstrafe nach sich .

Diese Mitth ilung ist auch bereits amtlich durch
den Re chs - Anzeiger veröffentli i t worden .

Haupt - Agentur bei Herren Gebr . Dirks ,
Wilhelmsdaven . Fern . r zu habender den bekannten ,
zablreicben Herren Debitant -n . _

IÄ28S, MrmMer,
empfiehlt

goldene und silberne Taschenuhren , Pendulen ,
Regulatoren , Salon -, Schiffs - u . Weckuhren rc.

b7ö . Erlaube noch zu bemerke >, daß sämmtliche Uhren l rch mei
nem Cv - onometer genau regulirt , die Auswahl großartig und d e Preise
ü '̂ errischend I' illia find .

tos Reueste in

Buckskins , Tuchen für Confir-
manden, Kammgarnen u. f . w.

ru Anzügen unr Paletots ist eingeiroffen und empseble solche
meinen gethrten Gönnern bestens .

Außerdem verkaufe ve ' sch ' edem Reste billigst.
H Klüneillermeister,

Oldenduraerstr . 2 ,

8ämmtlie!is /lkNöl ru kötteii
in frischer schöner Waare bei

H . in. Nmeiulk .
Alle Sorten trocken und in Oel geriebene Farben,

Leinoel , Firniß , Terpentinoel, Lacke, Pirsel und alle
sonstigen Maler -Urensilien, st wie Tischler- und Maler -
Leim , Rouleaux, Taptten und Borden, GoNeisten,
Gardineakasten und Gardinenroselten empfiehl ! zu billigen
Preisen

N . Stollv , Ma ^er und Lackircr,
Mük ' enstraße Rr . 33 .

Tapeten » Rolle von 20 Pf . , abgepaßte Rouleaux
von 1 50 Mk on

Die Beerdigung des Schützen,
Mitgliedes 8Lat :8 findet am
Montag , den 28 . Februar ,
Nachmittags 3 Uhr , nach dem Reu¬
ender Kirchhofe stakt .

Die Mitglieder werden ersucht ,
zahlreich am Montag um 2ftz Ühr
spätestens im Vereinslokal zu er¬
scheinen (§ 38) .

Anzug : Uniform mit Seitenge ,
wehr . Fahnensection nach Bestim¬
mung .

Der Vorstand .

U

. kMMR
Sonntag , den 25 . d . M .,

Morgens 7^ Ubr -'

Uebung i. M .
Das Commando .

Dilettanten - Verein
Am Dienstag , 27 . Febr . ,

>m Wiggers
' schen Lokale :

Borstellnng .
Zur Aufführung gelangen drei

Einakter uns verschiedene Solo .
Vorkräae . Enkree 75 Pf . An¬
fang Abends 7 Uhr .

Der Erlös ist für die Ueder-
schwemmten am Rhein bestimmt .

Der Vorstand

zum „Mögen
empfiehlt eckt Erlanger und
Dortmunder Bier vom Faß . i.

Für die Monate März
und April suche ich ein
möblirtes oder rrnuröb-
lirtes Zimmer . Offerten
mit Preisangabe erbittet

VI » . 8 » »88 )
Buchdrucke r e ( besitze r .

Urlaubs -Karten
100 Stück 30 Bf . , empfiehlt

Die Buchdruckerei des „Tageblattes .
"

_ - ( Roih ' s Schloß )

Mer-McderläM .
Bairifch Bier von Franz

Erich aus Erlangen , Dort¬
munder Bier a . V . Aktien¬
brauerei Dortmund , Lager
bier a . der Dampfbrauerei
von Th . Fettköter in Jever ,
' N Fässt-rn und Flaschen . sowie l
Selterwasser aus eigener Fabrik ,
hält steiS voriälhig und empfi hlt

'

Ol . Dii «I« kmnirn .
Als geübte Schneiderin em - r.

pfieblt sich in u > d außee dem Hause st
MnrKnrotlr « M illion ^

Neuentermublelueihe vts -L-vis voll
Gastwirtd Siems .

WISM
kstsilllkO!

Zu Onem ten 5 Jahren dsitehen-
den,sebr lukrativen Geschäft , welckeS fi
einen jährlichen Gewinn von 60
abwirft , wird , wegen Ausscheidens- /
des bisherigen stillen Socins , eiü "

neuer
WS"

stiller Tsseitnessmer "Mf
it 3 - bis 6000 .Mk . , bei vollnLiG-

riger Sicke,steKung der Einlage// ,
und -urHäifte des G winn -Aiud, 'i !L /
gesucht . Die Zahlung des Gewinnes '

kann vierteljährlich oder monatliltfi -
geschehen . Offerten von Reflrct./fi
erb . such L . L . S 1 V an die HK
vevition d Bert . Tagebl, . Berlin 8,^ '

Ei « Tapeten - Geschäft
ersten Ifanges in Hamburg
sucht Unter den Herren Tope <
zierern und Malern geeignete
Vertreter gegen Hobe Prcwistett
Bewerbung erb. mit . H . OlOstä
an 1I » 8 « n 8 toin L Voller, -
in Hamburg .

« « W
sind jetzt wieder vorräthig .
_ Job . Fr . R ost

Meine Verlobung mit Fräulei"

Wilhelmine Richterist meiner - ,
seiis hiermit aufgehoben . /

L . DiiKvr , /
Schlosser . _ . !

Redactwn, Druck und Verlag von Th . Süß in Wilhelmshaven.
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